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Ivan Jankovic SE Rechtsanwalt UN
“ar 1MN sozialistischen Jugoslawien
Gründer UN Vorsitzender der Verei-
nNLZUNG ZU Kambf gegen die Todes-
strafe (9817 Nach den Zerfalls- E
kriegen gründete und eitete das M9lAlg]U|]
Zentrum für Antikriegsaktionen ın N die Einschränkung der Privat-
Belgrad (1996-2004). Zudem WMaYTr sphäre, die Sammlung VO  Z Infor-
Vorsitzender der Kommuission für Be- matıonen ber jemanden, S1E e1-
enadigungen heim Präsidenten der a Geheimdienst Zur Verfügung
Republik Serbien (2003-2004) Die stellen, ungeachtet der Motive, AaUS de-
Fragen stellte Thomas Bremer. He das geschieht, also Denunziation.

SchliefßSlich wird besonders och die
Einflussnahme auf ein Gericht oder

Wıe ıst der yechtliche Stand In Ser- eın anderes Urgan bestraft, WECI111 S1e
bien hinsichtlich der Lustration® das Tiel hat, 1ne nichtgesetzliche oder

diskriminierende Entscheidung her-
beizuführen.In Serbien oxibt CS eın (zesetz ber

Lustration, das „Gesetz ber die Ver- Personen, die auf die oben be-
antwortun für den Versto{fß schriebene Art die Menschen-
Menschenrechte“, das se1it dem 11. Ju- rechte VO  H anderen verstoßen haben,
N1 2003 oilt Es schreibt Sanktionen können keine Ööffentlichen Funktio-

jeden VOIL, der die Menschen- nenNn ausüben. Sie können nicht Abge-
rechte anderer ach dem 2R März ordnete Se1IN; Richter oder eg1e-
1976 verletzt hat. Das 1st der Jag als rungsmitglieder, und S1C können keine
1m damaligen Jugoslawien der Inter- leitenden Funktionen 1n einer SaNZCH
nationale Pakt ber bürgerliche un: Reihe VO staatlichen un: oftiziellen
politische Rechte 1ın Kraft 1St. ÄI’I’It€I'II einnehmen (angefangen VO
Eın Verstofß die Menschenrech- Präsidenten der Republik ber den

1st jeder Akt einer offiziellen DPer- hef des Generalstabs bis 7AGR (30U0=
50 der bei der Ausübung ihres Dien- VETTIGUHT: der Staatsbank), auch nıcht 1n
STES VOTLSCHOMUNINCI worden 1St un kommunalen Urganen.
durch die jemandem eın Recht e1IN- [)Die Lustration veschieht 1n der
geschränkt wurde oder jemandem ein Verantwortung einer neunköpfigen
Recht gegeben wurde, das ıhm nicht Kommissıon ZUr Erforschung der
zusteht. Ebenso fällt dieses (5@- Verantwortung für den Verstof(ß

Ost-West Europälsche Perspektiven Heft PACIS



Menschenrechte, die VO Parlament setzentwurt auch vorgesehen, dass
AaUS den Richtern des Obersten (S2- INan als Fermınus pDost QUEW ”O  x das
richtshofs (3) anerkannten Juristen Ende des Regimes VO MiloSeviG 5
(3) Staatsanwälten (D) un: Abgeord- Oktober auswählt, aber die Po-

(2) gewählt wird Die Kommıis- iıtiker haben AU demagogischen
S10n überprüft die Kandidaten für alle Gründen verlangt, A4aSS diese Begren-
1mM (zeset7z aufgeführten Funktionen ZUNS wegftallt, damit aussieht, als
SOWI1e auch die aktuellen Träger dieser wuürden auch S1€e nicht VOT der Verant-

1U| Funktionen. Soweit S1€E teststellt, Aass wortung liehen. So 1sSt eliner
diese Menschenrechte verletzt haben, „PpPermManenNteEN Lustration“ gekom-
ermahnt S1€e sS1e und ruft S1e auf, die INCI, für alle künftigen Verstöße gC-
Kandidatur zurückzuziehen bzw SCH die Menschenrechte, als würdens rückzutreten. Wenn S1€e das nicht LunNn, 1er die regelmäßigen Rechtsmittel
wird die Kommission eiıne ötffentliche nicht genugen.
Erklärung publizieren, un der ber- Nachdem ich Jetzt das alles DESAQT
StTe Gerichtshof wird eın Urteil tallen, habe, I1USS ich auch das Wichtigste
MI1t dem der Person verboten wird, die sCH In Serbien wird das Lustrations-
Funktion innerhalb der nächsten fünf DESELZ nicht angewendet und, W as

Jahre auszufüllen. och schlimmer ISt, 6S ann nicht
DDas Datum, VO dem der Ver- gewendet werden, enn dafür oibt

stofß die Menschenrechte der juristische Hindernisse. Die Imple-
Lustration unterliegt, 197/6: wurde mentlierung des Gesetzes 1sSt der Kom-
nicht 1U  _ AUS juristischen Gründen m1issıon AN VLEL un:! annn 11L

gewählt, sondern auch, den Fokus angewendet werden, WE und solan-
auf die Repression richten, die VOT C die Kommission besteht. ber die-
relativ kurzer eıt geschehen ISte. SC Oommı1ssion besteht nicht! Das
dem Regime VO  a Slobodan MiloSevic. (Gesetz 1St 1m Parlament 1L1UTr einıge
Die Lustration für Verbrecher AaUus Monate ach dem Attentat auf Pre-
dem ursprünglichen kommunisti- mlermi1iniıister Zoran Djindjic verab-
schen Regime (1944-1975) yeniefßt schiedet worden un WTr eines der
keine besondere Autftmerksamkeit, etzten wirklich reformorientierten

(esetze. Als das Parlament die Kom-VOTL allem, weil sovie] e1ıt veErgangsecNn
1St und weil CS wen1g praktische Fol- 1sSs10n wählen sollte, hat die antıre-
SCH hat Außerdem oibt CS inzwischen tormistische Mehrheit das abgelehnt;
eın (zeset7z ber die Rehabilitierung, 1St das (sesetz ohne Zähne geblie-
das den Opftern des ommunistischen ben und 1n Vergessenheit geraten.
Terrors moralische und manchmal
auch materielle Genugtuung xibt Eın ıbt e1in Recht des Finzelnen auf
besonderes Problem stellt das Datum Einblick IN seine Akte®?
dar, bis dem der Verstofß
Menschenrechte diesem besonderen Nein. Die Öffnung der Polizeiak-
(zesetz ber die Lustration unterliegt. ten W Aar eiınes der Wahlversprechen
Es ware logisch, un! das hat der (3e- der Koalition DOS (die sich 1im Jahr
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2000 MilosSevic organısıert hat) LUNS. DDas geschieht me1lstens ber
uch Nichtregierungsorganisationen Boulevardzeitungen, die oft di-
haben 1n dieser Hinsicht ruck ALFES- rekter Kontrolle dieser Dienste sind.
geübt Unter diesem Druck hat die Es oibt auch eine andere Art des Miss-
egierung 1m Juni] 2001 eine Verord- brauchs der Akten politischen
Nung (kein Gesetz) erlassen, wodurch 7wecken: LDie Vertuschung VO Ia
den Burgern Einblick 1n die Akten formationen, die 1n den Akten stehen
ermöglicht werden sollte, welche die un!: ansonstien als Bewels 1in Kriegs-
Polizei ber S1e geführt hat Diese verbrecherprozessen dienen könnten.
Verordnung W ar außerst restriktiv:
Den Burgern W ar CS verboten, Naoti- Inwieweit haben sich die Kriege
7T3 ber den Inhalt der Akten — der neunziger Jahre auf die Beschäfti- MOlA4SIUchen (von Kopien ganz abgesehen), Ja, SUNQ MI1 der bhommunistischen Ver-
S1e durften nicht einmal anderen mI1t- gangenheit ausgewirkt?
teilen, W 4S S1e 1mM Dossier gelesen ha-
ben! ber eın och orößeres Problem Man 111USS definieren, W asSs „kom-
WAal, Aass diese Verordnung den Be- munistische Vergangenheit“ isSt Das
oriff „Akte“ nıcht definiert hat, sodass kommunistische Regime 1ın Serbien
die Büurger nıcht wI1ssen konnten, W 4S (und 1mM ehemaligen Jugoslawien) hat
un:! ach welchen Kriterien die Poli- VOZgedauert, wobe] CS al-
Ze1 AaUus iıhren Archiven ausgesucht un! lerdings 1n den etzten Jahrzehnten
iıhnen ZUEF Einsicht vegeben hat Die ziemlich ild und wen1g diskrimina-
Verordnung hat ausdrücklich C torisch SCWESCH 1ISt 7Zwischen 1989
sehen, dass diese rage durch eın (ze- un: 2006 1St 1in erbien der Fin-
sei7z reguliert wird, aber ein solches tührung einer Mehrparteiendemokra-
(sesetz wurde nNn1ıe erlassen. uch die tie das Regıime der „sozialistischen“
Verordnung selber wurde schnell Partei VO Slobodan MiloSevic der
wieder durch eine Entscheidung des Macht geblieben. (Gsenau 1n dieser
Verfassungsgerichts MI1t der Begruün- zweıten Periode zab 1n Serbien
dung kassiert, A4ss diese aterie nıiıcht massenhafte Verstöße die Men-
durch eine Verordnung, sondern 1U  a schenrechte, und das 1St die „Vergan-
durch eın (Geset7z geregelt werden genheit“, mı1ıt welcher sich die Uppo-
anı sıt1ıon beschäftigen und die S1e ach

dem Jahr 2000 überwinden wollte. Je-
Periode Walr bei weıtem nichtWerden manchmal Akten poli-

tischen Zwecken missbraucht®? aktuell, und das Bedürfnis ach ih-
FT Aufarbeitung 1St nicht akut. Die

1a Die Sicherheits- un: Informa- Kriege der neunziger Jahre haben die-
tionsbehörden, bei denen sich die Adc. SC  - Prozess generell schwierig B
ten befinden, verwenden sS$1e für die macht, besonders hinsichrtlich der
Konstruktion VO Intrigen und AT HNECUGTEN Vergangenheit, mı1t der S1€e
Diskreditierung retormerischer räf- zeitlich zusammengetallen sind. Vor

und politischer Gegner der egle- allem haben die Kriege nationale un
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nationalistische Gefühle un: Werte 1n Was ıSE nach Ihrer Meınung das
den Vordergrund gestellt, aut Grund Wichtigste für die Bearbeitung der
derer eın Teil der Offentlichkeit bereit Vergangenheit ın Serbien® ıDt
WAal, dem KRegime MC  e Milosevic den Perspektiven oder Projekte für
Versto{fß Menschenrechte 1mM In etwas®
and „verzeihen“, W1€ dieser Teil
auch bereit WAal, ıhm die Kriegsver- Zuerst das ammeln VO  — Material
brechen „verzeihen“, die 1m Na- un Beweisen für die Verbrechen, -

1U| IHEC  - der Serben begangen worden ohl Kriegsverbrechen als auch dieje-
sind. Das Problem 1sSt schwieri- nıgen, die als Verstoß Men-
SCI, als die politischen Nachfolger schenrechte MiloseviG begangenErvVvVIeEeW un Bündnispartner VO MilosSeviG wurden. Jetzt oibt CS einıge Nichtre-
(die Sozialistische Parte]l und die adi- gjerungsorganısationen, die daran 8

kale Parten), also diejenigen, die die beiten, VO denen möchte ich 1U  — den
Kriege geführt haben, ach dem Jahre „Fonds für Menschenrecht“ VO Na-
2003 erheblich Einfluss tasa Kandic un das „Dokumenta-
haben, W as INa  e den Wahlergebnis- tionszentrum Kriege 1-1999*“ VO  z

SCH sehen annn Drinka Gojkovic NECNNECI, ohne die
Welche Rolle spielen gesellschaft- Absicht, damit die Arbeit der Übrigen

gering schätzen. Man könnteliche 71vile Organisationen® ISE die
SCH, 24SS daran, wenngleich sechr —Lustration überhaupt ein Thema oder

interessiert CS die Menschen Salr nıcht®? lektiv, auch Staatsorgane arbeiten,
VOT allem die Staatsanwaltschaft für

Wenn ich diese rage beantworte, Kriegsverbrechen un organısıierte
Kriminalität. Und, W as och wichti-tfühle ich mich W1€e e1n Antiquitäten-

händler. Ich ann mich nicht erinnern, CI 1St eine Veränderung der Öffent-
DE 1n den etzten Paar Jahren die lichen Meinung. Ich zlaube, dass CS

Lustration überhaupt ernsthaft ın der dazu kommen wird, teilweise abhän-
Offentlichkeit erwähnt worden ISTt. Sro VO  eD) der Bereitschaft der eg1e-
Nur einıge weniıge Urganisationen rung, sich mMI1t diesen Fragen be-
beschäftigen sich mıiıt diesem Thema, schäftigen, und teilweise eintach
und das auch oft 1U  E deswegen, weil durch Zeitablauf. Der Zeitablauf
das Projekte sind, mi1t denen INa  e rela- macht persönliche Interessen daran
t1V leicht ausländische Finanzmittel geringer, E die Verbrechen Velil-

gewinnen annn Ich hoffe, dass das VOT deckt und nicht bestraft werden, enn
allem meıliner mangelnden Informiert- oibt immer wenıger ebende un
eıt verdanken 1St, aber ich habe eintlussreiche Verbrecher, und ande-
och nıcht gehört, dass eine Nichtre- rerseılts kommen Generationen, die
ylerungsorganıisation 1er mıiıt ihren eın persönliches Interesse haben, ei-

eiıgenen Mitteln irgendetwas ZUuU W as verdecken, sondern die den
Wunsch un das Bedürfnis haben,Thema Lustration gemacht hätte, ei-

eın Forschungsprojekt oder eine Aass die Gerechtigkeit sıegt. Ich er1n-
HNEeIC mich oft die Studie VO Hel-ampagne.
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MuUuUt Dubiel „Niemand 1sSt frei VO der wendig, A4Ss eine Generation heran-
Geschichte“ Im Bundestag sind die wächst, die wI1ssen wollte, W 4S ıhre El-
Juden das Mal als Opfer erst En- tEern während des Krieges vemacht ha-
de der sechziger Jahre ZENANNL W OI - ben In Serbien 1St diese (seneration
den, Homosexuelle und Kommunı1- och nicht herangewachsen.
sten och spater. Dafür W ar CS NOL-

M9YIAJSOLU
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